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Die G12 stellt sich vor 
Die Staatliche Berufsschule Eidelstedt (G12) in Ham-
burg ist die zuständige Berufsschule für die Auszubil-
denden des Berufsbildungswerkes Hamburg (bbw). 
Darüber hinaus kooperiert sie mit Allgemeinbildenden 
Schulen und Partnern in der Region bei der Berufsori-
entierung und beruflichen Integration benachteiligter 
und behinderter Jugendlicher. 
 
Die G12 wurde 1981 gegründet, zunächst als  
Abteilung der Gewerbeschule Werft und Hafen (G7), 
seit 1988 ist sie eine eigenständige Berufsschule. 
 
Die G12 bildet in den Gebäuden des bbw in der Reichs-
bahnstraße ŎŀΦ плл .ŜǊǳŦǎǎŎƘǸƭŜǊκƛƴƴŜƴ ƛƴ нл !ǳǎōƛƭπ
dungsberufen und ca. 90 Schüler/innen in der Berufs-
vorbereitung des bbw aus.  
 
In den anderen Standorten der Schule am  
¶ Niekampsweg 25a und der  
¶ Geschwister Scholl Gesamtschule  
werden rund 220 Jugendliche in Berufsvorbereitungs- 
und QuAS-Maßnahmen auf eine Ausbildung vorberei-
tet. 
 
Wichtigster Kooperationspartner der G12 ist das Be-
rufsbildungswerk Hamburg (bbw), in dessen Gebäuden 
die Schule zum größten Teil untergebracht  ist. Die 
Berufsausbildung im bbw und in der G12 entspricht in 
ihren Inhalten den Anforderungen einer anerkannten 
Ausbildung im dualen System der Berufsausbildung 
und orientiert sich an den jeweiligen Ausbildungsrah-
menplänen sowie den schulischen Lehrplänen. Die 
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Ausbildung ist so organisiert, dass den Lernvorausset-
zungen der Auszubildenden, ihren Fähigkeiten und 
Behinderungen weitgehend Rechnung getragen wird. 
Die individuellen Lernvoraussetzungen sind Grundlage 
für Förderpläne und darauf abgestimmte Ausbildungs-
schritte. 
 
Der Lernprozess wird möglichst als "vollständige Hand-
lung" strukturiert, von der Information über die Pla-
nung, Entscheidung, Ausführung bis zur Kontrolle und 
Auswertung des Ergebnisses, des Produktes oder des 
Projektes. In Kooperation mit dem bbw wird auch das 
Lernen in Partnerbetrieben in den Unterricht einbezo-
gen. 
 
Selbständiges Lernen in enger Verbindung mit der be-
trieblichen Realität ist Ziel der Arbeit der Schule. Die 
Rahmenbedingungen für die Ausbildung sind gut: Klei-
ne Gruppen (8-10 Auszubildende), individuelle Förde-
rung, modern ausgestattete Lernbüros und Unter-
richtsräume. Außerdem unterstützt die G12 die Be-
rufsorientierung der Schülerinnen und Schüler der Re-
gion. Im Rahmen der Projekte der Ausbildungsvorbe-
reitung, der Gestaltung des Übergangsmanagements 
in Ausbildung und Beruf in den Stadtteilschulen und 
KooBi arbeitet die G12 mit umliegenden Schulen zu-
sammen und unterstützt das Lernen in Betrieben. 
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Struktur der G12  
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Die Arbeit der G12 findet auf drei Ebenen statt: 
  
¶ Es wird mit Allgemeinbildenden Schulen in der Sekundarstufe I im Rahmen der Berufsorientierung kooperiert,  
¶ verschiedene berufsvorbereitende Angebote, teils mit dem bbw, teils regional im Verbund mit Schulen im 

Stadtteil führen diese Arbeit fort.  
¶ Berufsausbildung findet mit dem bbw in 20 Ausbildungsberufen für Jugendliche mit Behinderungen statt. 
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Berufsvorbereitung und Berufsausbildung in Kooperation  
mit dem Berufsbildungswerk Hamburg (bbw) 

In der Berufsvorbereitung werden Jugendliche und 
junge Erwachsene mit Behinderung auf die Aufnahme 
einer Ausbildung oder einer Arbeitnehmertätigkeit 
vorbereitet. Nach einer Eignungsanalyse lernen sie 
zunächst verschiedene Berufsbereiche kennen und 
arbeiten dann in einem Berufsfeld entsprechend ihrer 
Neigung und Eignung. Die Maßnahme dauert in der 
Regel 11 Monate, in einigen Fällen auch 18 Monate. 
 
Der Lehrgang gliedert sich in zwei Qualifizierungsebe-
nen: eine Orientierung von ca. zwei Monaten und eine 
Vertiefung von neun Monaten. In der Orientierung 
wird in den ersten Wochen eine Eignungsanalyse mit 
den Teilnehmern durchgeführt. Sie soll die Teilnehmer 
in die Lage versetzen, sich selbst einzuschätzen und 
sich einem Berufsfeld zuzuordnen. 
 
Der hierdurch bedingte, sehr stark auf die Fähigkeiten 
und Bildungsziele des einzelnen Jugendlichen abge-
stimmte Verlauf der Berufsvorbereitung hat zu einer 
grundlegenden Veränderung des Berufsschulunter-
richts geführt. 
 
In Morgenrunden werden wöchentlich Verbindungen 
zu den Anforderungen in der betrieblichen Praxis her-
gestellt. Mit Hilfe eines Lernpasses kann jeder Schüler 
seine individuellen Schwerpunkte hinsichtlich seines 
zukünftigen Arbeitsplatzes oder seiner Ausbildung 
festlegen. Lernaufgaben ermöglichen es, betriebliche 
Inhalte und Praxiserfahrungen in der Schule zu erar-
beiten. Eine Umgestaltung der Schulräume und ein 
Unterrichten im 2er-Team unterstützt die Individuali-
sierung des Lernens im Unterrichtsalltag. 

Die räumliche Nähe von Ausbildungswerkstätten und 
Klassenräumen in einem Gebäude ermöglicht eine 
enge Zusammenarbeit der G12 mit dem bbw auf allen 
Ebenen. Im Jahr 2002 wurde eine Kooperationsverein-
barung abgeschlossen, die die Abstimmung der Ausbil-
der/innen und der Dienste des bbw mit den Berufs-
schullehrern/innen in Lerngruppenteamgesprächen 
und Reha-Team Konferenzen regelt, sowie das Zusam-
menwirken der Leitungen institutionalisiert. 
Neben der Orientierung auf einen erfolgreichen Aus-

bildungsabschluss ist in den vergangenen Jahren zu-
nehmend der anschließende Übergang in ein  
Arbeitsverhältnis zur Aufgabe des bbw´s und der  
Berufsschule geworden. Damit rückten neben den 
Fachkenntnissen wesentliche Schlüsselqualifikationen 
ς Selbstständigkeit, Kommunikations- und Teamfähig-
keit ς in den Vordergrund der Unterrichtsarbeit.  
 
Insgesamt neun Ausbildungsberufe der G12 nehmen 
ōƛǎƘŜǊ ŀƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ αLƴŘƛǾƛŘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ !ǳǎōƛƭπ
ŘǳƴƎ ƛƴ {ŎƘǳƭŜ ǳƴŘ .ŜǘǊƛŜōά όL{!.ύ ǘŜƛƭΦ {ƛŜ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ 
gemeinsam mit dem bbw neue methodische und di-
daktische Konzepte mit dem Ziel die berufliche Integ-
ration der Jugendlichen zu verbessern. 
Es beinhaltet: 
¶ Abstimmung der Lerninhalte zwischen Berufsschule, 

Berufsbildungswerk und Kooperationsbetrieb, 
¶ Unterrichtsmethoden, die den Jugendlichen mehr 

Selbststeuerung und die zunehmende Übernahme 
von Verantwortung ermöglichen, 
¶ Einsatz von Instrumenten, wie z.B. Lernpässen zur 

Dokumentation der individuellen Lernprozesse, 
¶ Veränderung der Lernumgebung zur Unterstützung 

individueller Lernformen, 
¶ Reflektion betrieblicher Praxis an den Schultagen, 

unter anderem durch die Erstellung und Präsentation 
von betrieblichen Lernaufgaben. 

Berufsvorbereitende  
Bildungsmaßnahmen 
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Berufsausbildung 



Ausbildungsberufe  
 
In Zusammenarbeit mit dem bbw bietet die G12 Ausbildungen  
in folgenden Berufen und Fachrichtungen an: 
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Berufsbezeichnung 
Dauer 

(Jahre) 

Zuständige Stelle  
in Hamburg 

Lern- und Ausbildungsorte 

Gesundheits- und  
Pflegeassistent/in 

3 
Behörde für Soziales,  
Familie, Gesundheit und 
Verbraucherschutz 

G12/bbw und Partnerbetriebe 

Hauswirtschaftshelfer/-in 2 
Behörde für Soziales,  
Familie, Gesundheit und 
Verbraucherschutz 

G12/bbw im Kantinenbereich, 
2. Jahr in Partnerbetrieben 

Fachkraft im Gastgewerbe 
ό{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ YǸŎƘŜκ{ŜǊǾƛŎŜύ 

2 oder 3 Handelskammer 
G12/bbw in der Lehrküche, 
2. Jahr in Partnerbetrieben 

Friseur/-in 3 
Handwerkskammer 
Friseurinnung 

G12/bbw im Lehrsalon, 
2.+ 3. Jahr in Partnerbetrieben 

Bürokauffrau/Bürokaufmann 3 Handelskammer 
G12/bbw ab 2. Jahr in  
Partnerbetrieben 

Kaufmann/-Frau im  
Gesundheitswesen 

3 Handelskammer 
G12/bbw, ab 2. Jahr in  
Partnerbetrieben 

Verkäufer/-in 2 oder 3 Handelskammer 
G12/bbw, ab 1. Jahr in  
Partnerbetrieben 

Fachlagerist/-in 2 Handelskammer G12/bbw, ab 1. Jahr in  
Partnerbetrieben Fachkraft für Lagerlogistik 3 Handelskammer 

Gärtner/-in Fachrichtung  
Friedhofsgärtner 

3 Landwirtschaftskammer 
G12/bbw in den Außenanlagen und 
außerhalb, Praktika in Partnerbe-
trieben 

Werker/-in im Gartenbau 3 Landwirtschaftskammer 

Gärtner/-in Fachrichtung  
Garten- und Landschaftsbau 

3 Landwirtschaftskammer 

Metallbauer/-in 3,5 
Handwerkskammer 
Metallinnung 

G12/bbw in den Werkhallen und 
Auftragsarbeiten außerhalb,  
Praktika in Partnerbetrieben 

Metallbearbeiter/-in 3 
Handwerkskammer 
Metallinnung 

Fahrradmonteur/in 2 Handwerkskammer 

Maler/-in und Lackierer/-in 3 
Handwerkskammer 
Malerinnung G12/bbw in der Werkstatt und Au-

ßenbaustellen, mehrere Praktika in 
Partnerbetrieben 

Bauten- und  
Objektbeschichter/-in 

2 oder 3 
Handwerkskammer 
Malerinnung 

Holzbearbeiter/-in 3 
Handwerkskammer 
Tischlerinnung 

G12/bbw in der Tischlerei,  
Praktika in Partnerbetrieben 

Tischler/in 3 
Handwerkskammer 
Tischlerinnung 

G12/bbw in der Tischlerei,  
Praktika in Partnerbetrieben 

Gebäudereiniger/-in 3 Handwerkskammer 
G12/bbw im eigenen Gebäude, ab 
2. Jahr in Partnerbetrieben 



 

Berufsorientierung und Berufsvorbereitung der Region 
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Seit Ende der 80er Jahre kooperiert die G12 mit den 
Förder-, Haupt- und Gesamtschulen in den umliegen-
den Stadtteilen - insbesondere in Eidelstedt. Im Laufe 
der Jahre ist diese Kooperation ein wichtiger Bestand-
teil des schulischen Profils geworden, der sich erheb-
lich auf die pädagogische Arbeit auswirkt. Gemeinsam 
entwickelt wurde die Zusammenarbeit mit Betrieben 
in der Region, eine schulübergreifende Förderung von 
Jugendlichen bei der Berufsorientierung und Elemen-
te für die Individualisierung des Lernens. Darüber hin-
aus entstand aus dieser Kooperation ein nachbar-

schaftliches Miteinander von sozialen Einrichtungen, 
Trägern, dem Jugendamt, der Agentur für Arbeit und 
den Schulen in den Stadtteilen Eidelstedt/Eimsbüttel 
und Altona. 
In der Ausbildungsvorbereitung (AV) an der G12 gibt 
es drei Pädagogenteams, die in drei Klassen (AV-
Kompass, AV-Mensa und AV-InBuS) jeweils ca. 60 
Jugendliche mindestens ein Jahr bei der Vorbereitung 
auf eine Ausbildung betreuen. In allen drei 
(leistungsheterogenen) Gruppen lernen und arbei-
ten die Jugendlichen an drei Tagen in einem Betrieb 
und an zwei Tagen gemeinsam in der Schule. Mit 
Hilfe von Lernaufgaben, Lernpässen, einer Bildungs-
begleitung und der systematischen Aus-
wertung betrieblicher Erfahrungen zur 
Planung der individuellen Lernwege haben 
die Schülerinnen und Schüler, u.a. in Lern-
werkstätten die Möglichkeit ihre Voraus-
setzungen für die Bewerbung um einen 
Ausbildungsplatz grundlegend zu verbes-
sern. 
Durch die berufsfeldübergreifende AV- 
und QuAS-Konzeption an der G12 ist es 
möglich, jedem Jugendlichen die Möglich-
keit anzubieten - ohne die Lerngruppe zu 
wechseln - einen QuAS-Vertrag abzu-
schließen.  

 
AV-Kompass 

Dieses Ausbildungsvorbereitungsjahr ist als Ganztags-
angebot angelegt. Für Jugendliche, die eine schulnahe 
Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt brau-
chen, bevor sie eine Ausbildung beginnen, gibt es die 
Möglichkeit in einem schulischen Lernbetrieb - der 
Cafeteria der Jugendmusikschule Hamburg - erste 
berufliche Erfahrungen zu sammeln. In der Schule 
werden diese betrieblichen Erfahrungen aufgearbei-
tet und durch Lernpässe, Lernaufgaben und in Lern-
werkstätten mit den Schulfächern verbunden. Diese 
Form des Berufsvorbereitungsjahres fördert die indi-
viduellen Fähigkeiten und Kompetenzen und ermög-
licht durch betriebliche Kontakte einen besseren 
Übergang in Ausbildung und/oder Beschäftigung. 
  

AV-Mensa 
Aus der Kooperation der G12 mit Gesamtschulen, die 
Integrationsklassen führen, entstand Anfang der 90er 
Jahre eine Integrative Berufsvorbereitung. In dieser 
Gruppe der Ausbildungsvorbereitung gibt es somit 
langjährige Erfahrungen in der gemeinsamen Arbeit 
von Jugendlichen mit und ohne Behinderungen. Die 
AV-Mensa bietet Jugendlichen, die noch eine schulna-
he Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt brau-
chen, bevor sie eine Berufstätigkeit oder - ausbildung 
beginnen, die Möglichkeit in schulischen Lernbetrie-
ben mit den Schwerpunkten Küche, Gastronomie und 
Büro Grundkenntnisse für eine anschließende Ausbil-
dung zu erwerben. Die Jugendlichen führen als Be-
trieb die Mensa der Geschwister-Scholl-Schule. Die 
dafür notwendigen Arbeitsplätze in der AV-Mensa 
sind rollstuhlgerecht, so dass hier auch Rollstuhlfah-
rer/-innen aufgenommen werden. 
 

AV-InBuS 
Aus der engen Kooperation mit den LiST-Klassen der 
Gesamtschule Eidelstedt, der konzeptionellen Zusam-
menarbeit mit der Julius-Leber Gesamtschule, der 
Geschwister-Scholl Gesamtschule entstand das be-
rufsvorbereitende Bildungsangebot Individualisierung 
des Lernens in Betrieb und Schule. Im Gegensatz zu 

den anderen AV-Klassen findet 
hier die praktische Erprobung 
der Arbeitswelt ausschließlich in 
Praktikumsbetrieben statt, es 
gibt keinen schuleigenen Lernbe-
trieb. An zwei Tagen besuchen 
die Jugendlichen die Schule. 

 
 
 
 
 

 
 



Wo sind wir zu finden? 
Die G12 erreichen Sie über Kieler Str. / Reichsbahnstr. Mit der S-Bahn / AKN über Bahnhof Eidelstedt 

Lernorte der  
Staatlichen Berufsschule (G12) 
in Eidelstedt: 
 
¶ Reichsbahnstr. 53 für die Schüler 

des bbw-Hamburg, (1)  
¶ Zweigstelle Niekampsweg 25a, (2)  
¶ HR Langbargheide 40 für  

Koobi (3)  
 
 
nicht auf der Karte:  
¶ Cafeteria der GS Geschwister- 

Scholl im Böttcherkamp 181 für  
AV-Mensa und bbw HWH 
¶ .ƛǎǘǊƻ α!ƭƭŜƎǊƻάΣ ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŀǘƭƛŎƘŜƴ 

Jugendmusikschule,  
Mittelweg 42 für die Schüler und 
Schülerinnen der  
AV-Kompass 
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KooBi 
Das kooperativen Bildungsangebot von Haupt- und 
Berufsschule, wurde seit 2007 als Schulversuch in 
Hamburg an sechs Standorten für Hauptschülerinnen 
und Hauptschüler angeboten, die nach Abschluss der 
8. Klasse einen anderen Weg zum Erwerb des Haupt-
schulabschlusses gehen wollen. Ein Team aus Haupt-
schul- und Berufsschullehrern/-innen, unterstützt von 
Bildungsbegleitern/-innen, ermöglicht es gemeinsam 
mit Betrieben, dass diese Schüler einen individuellen 
Zugang zur Erprobung ihrer Stärken erhalten und sich 
so neue Motivation und Abschlusschancen eröffnen. 
Zur Zeit befindet sich der letzte Jahrgang KooBi in Klas-
se 10 in der Ausbildungsvorbereitung an der G12. 
Schon heute lässt sich sagen, dass die Jugendlichen in 
KooBi überaus erfolgreich ihre Ziele erreicht haben, 
sich nämlich nach zwei Jahren sowohl den Hauptschul-
abschluss als auch durch die enge Kooperation mit Be-
trieben einen Ausbildungsplatz zu erarbeiten! Koopera-
tionspartner der G12 im Westen Hamburgs war die HR-
Schule Langbargheide. 
 
Betriebliche Berufsbildung  BBB 
Die Betriebliche Berufsbildung (zuvor: Ambulantes Ar-
beitstraining) wurde von der Hamburger Arbeitsassis- 

 
tenz ab 1996 im Rahmen eines Modellprojektes entwi-
ckelt. In der Betrieblichen Berufsbildung bietet die 
Hamburger Arbeitsassistenz Menschen mit Behinde-
rungen eine Unterstützung bei der Orientierung und 
Qualifizierung in Betrieben des allgemeinen Arbeits-
marktes. Die Betriebliche Berufsbildung dauert maxi- 
mal 24 Monate. Während der Betrieblichen Berufsbil-
dung wird Ausbildungs- oder Übergangsgeld bezahlt, 
ebenso Essen- und Fahrtgeld. Das Angebot kann wahr-
genommen werden über das Persönliche Budget oder 
auf der Grundlage von Kooperationsvereinbarungen 
mit den Werkstätten für behinderte Menschen. An 
einem Tag in der Woche findet der Berufsschulunter-

 
Die G12 im Internet:  

www.g12.hamburg.de 
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Die beiden Beratungslehrer 
betreuen Schüler und Lehrer bei schulischen und  

spersönlichen Problemen.  

Who is who?      
Die Ansprechpartner in der G12 

Die Schulleitung  
ist für die pädagogische Arbeit der Schule zuständig 
und vertritt die Schule nach außen. 

65 Lehrer/Lehrerinnen und  
Bildungsbegleiter/Bildungsbegleiterinnen aus 

unterschiedlichen Berufsgruppen versehen ihren Dienst 
an der G12 und sind auch noch anderen Schulen tätig. 

Komm. Schulleiterin und Stv. Schulleiterin 
Ulrike Kettgen 
Tel: (040) 57 23 124 

Abteilungsleiter  
Kaufmännische Berufe 
Volker Glenz  
Tel: (040) 57 23360   

Die Verbindungslehrer  
unterstützt den Schülerrat und die Tagessprecher bei 

ihren Aktivitäten. 

Abteilungsleiterin 
Gewerbliche Berufe 
Renate Rybarczyk 
Tel: (040) 57 23 317 

Abteilungsleiter  
AV und Kooperation 
Hartmut Sturm 
Tel : (040) 5723 317 

Frau Dierks  
Reichsbahnstr. 53 
Raum B 115   
Tel: (040) 57 23 125 

Dirk Wyrobek 

Das Schulbüro  
ist für die Verwaltung 

der Schule zuständig und 
gibt Auskunft zu allen 
offenen Fragen. Frau 
Dierks arbeitet in der 

Reichsbahnstr. 53 und 
Frau Raphael im  

Niekampsweg 25a. 
 

Frau Raphael  
Niekampsweg 25a 
Gebäude A 
Tel: (040) 57 12 507 

Annette Steinmeyer  Uwe Böhm 

Sabine Schwalm 


